
NEUE
Nr. 1792

NACHRICHTEN

MITTEILUNGEN DES BÜRGERMEISTERS DER GEMEINDE ZWETTL

Neues

Museum
• k

altes

Rathaus

[ji—

u1
1

ät

I 11

f
s*

AUS DEM INHALT:

PARKDECK (S. 3) MUSEUM (S. 4) c» ATOMMÜLLAGER (S. 5)

UMWELTTOURNEE (S. 6) ÄRZTE- UND APOTHEKEN¬

DIENST (S. 9) VERANSTALTUNGSKALENDER (S. 10 bis 12)

BUNDESPRÄSIDENTENWAHL(S. 14) HAUPTPLATZ(S. 15)
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Dreifaltigkeitsplatz 2

Telefon 02822/2403

IHR PARTNER FÜR ALLE

BAUBEREICHE

-!

[SWIETEISKYJ

t 1

3910 Zwettl
Schulgasse 13
Tel. 02822/52 5 12

Lieferbetonwerk
Rudmanns-Zwettl
Tel. 02822/52 2 90, 52 7 36

Heißmischanlage
Dürnhof-Zwettl
Tel. 02822/54 3 12

TIPO

AB 1.599,-

TIPO '92. DAS OBJEKT

Fl1 DER BEGIERDE.
Besser denn je und günstig wie noch nie, ab
S 159.900,-. Fragen Sie ihren FIAT-Händler.

MONATLICH - 1% LEASING
Laufzeit 24 Monate. Anzahlung S 43.173,—.

AUTOHAUS»1
3631 OTTENSCHLAG | FHFRMI II I FR 39I0 ZWETTL

Pöggstallerstr. I-3 LLL/LI\I lULLLIX Parkgasse 5
Tel.: 02872/500, Fax: 447 O. Ledermüller Ges.m.b.H. & Co KG Tel.: 02822/52828
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Parkdeck muß zur Stadtmauer passen: Der beste Architektenvorschlag wird verwirklicht!

IDEALER STANDORT WURDE DURCH UNTERSUCHUNG ERUIERT

Parkdeck: Die Lösung

der Verkehrsprobleme

Die Ergebnisse der Untersuchung der Zwettler Verkehrsprobleme durch
den Verkehrsplaner Dipl. Ing. Sepp Snizek gab den Ausschlag: Der Stand¬

ort des ehemaligen Bauhofes unterhalb der Stadtmauer in der Gartenstraße
ist der geeignetste Standortfür ein Parkdeck. Das Parkplatzproblem im

Zentrum kann damit gelöst werden.

Durcheinen Stiegenaufgang
mit Aufzug im Bereich des
ehemaligen Höllrigl-Hauses
(Schulgasse 2) soll eine Fuß¬
gängerverbindung zum Stadt¬
zentrum hergestellt werden,
sodaßjederBenützerdes Park¬
decks in zwei bis drei Minu¬
ten zu Fuß den Hauptplatz er¬
reichen kann.

Die Benützung des Park¬
decks wird kostenlos sein.

Dafür sollen aber im Stadt¬
zentrum die Parkplätze gebüh¬
renpflichtig werden, wobei
derzeit an eine Gebühr von
5,- Schilling pro halbe Stunde
gedacht ist.

Die Entrichtung derGebühr
soll mit Parkscheinautomaten

erfolgen, d.h., der Benützer
wirft den vorgeschriebenen
Geldbetrag ein und erhält da¬
für einen Parkschein, auf der
die Ankunftszeit angegeben
ist. Dieser ist unter die Win-
schutzscheibe zu legen.

Hand in Hand mit der Ein¬
führung der Gebührenpflicht
soll auch eine entsprechende
Parkraumüberwachung einge¬
führt werden.

Da der Standort des geplan¬
ten Parkdecks wegen der hi¬
storischen Stadtmauerein sen¬
sibler Bereich ist, muß bei der
Planung besonderer Wert auf
die Einfügung in das Stadtbild
gelegt werden. Es wurden da¬
her mehrere Architekten ein¬

geladen, Vorschläge für die
äußere Gestaltung des Park¬
decks zu erarbeiten. In der Sit¬
zung des Gemeinderates am
16. März wird sodann überdie
Vergabe des Planungsauftra¬
ges entschieden werden.

Eine wichtige Aufgabe des
Parkdecks wird es also sein,
die Autos und die damit ver¬
bundene Abgasbelastung aus
dem Zentrum zu bringen. Es
wird dabei in erster Linie von
der Bevölkerung - und nicht
vonden Gästen - unsererStadt
abhängen, ob esgelingen wird,
die Innenstadt lebens- und lie¬
benswert zu machen! Jeder ist
herzlich eingeladen, dazu sein
Scherflein beizutragen.

Bgm.
Franz
Pruckner

Liebe Mitbürger!
Für das heurige Jahr ste¬

hen einigeßrdie Entwick¬
lung derStadt Zwettl wich¬
tige Entscheidungen bevor.
So soll vor allem das Park¬
platzproblem in Angriff
genommen werden; in wei¬
terer Folge soll auch der
Hauptplatz neu gestaltet
undals verkehrsarme Zone
installiert werden. Dafür
werden heuer die Planun¬
gen beginnen. Derzeit wer¬
den auch für den fließen¬
den Verkehrneue Konzep¬
te ausgearbeitet, die wir
Ihnen rechtzeitig vorstel¬
len werden.

Im Frühjahr steht auch
eine wichtige politische
Entscheidung bevor: Am
26. April wird ein neuer
Bundespräsident gewählt.
Ich halte diese Entschei¬
dung ßr besonders wich¬
tig, weil indenkommenden
Jahrenfür Österreich we¬
sentliche Weichen gestellt
werden: Mitgliedschaft in
derEG, Weiterbestandder
Neutralität, unser Verhält¬
nis zu den östlichen Nach¬
barstaaten etc.

Gerade in so grundlegen¬
den Fragen kann das
Staatsoberhaupt maßgeb¬
lichen Einflußnehmen. Ich
möchte Sie, liebe Mitbür¬
ger, daher aufrufen, bei
dieser Wahl von Ihrem de¬
mokratischen Recht Ge¬
brauch zu machen undIhre
Stimme abzugeben.

Jeder von uns sollte mit¬
entscheiden, wer unser
Land in Zukunft als höch¬
ster Repräsentant vertritt.

Mit freundlichen Grüßen

/Bürgermeister |
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Krankenschwe¬

ster und Mitar¬

beiter gesucht

ZWETTL.- Die Sozialstati¬
on des Zwettler Hilfswerkes
könnte sofort eine(n) Dipl.
Krankenschwester(pfleger)
für die Hauskrankenpflege ein¬
stellen. Geboten wird: Gute
Bezahlung, Dienstauto, gere¬
gelte Arbeitszeit, Teilzeitbe¬
schäftigung möglich, kein
Nachtdienst, Supervision,
Fortbildungsmöglichkeiten,
Teamarbeit. Voraussetzun¬
gen: Allgem. Diplom, zwei
Jahre Praxis und Führerschein
B. Derzeit arbeiten zehn Dipl.
Krankenschwestern und eine
Dipl. Physiotherapeutin in der
Hilfswerk-Sozialstation.

Neu organisiert wird dem¬
nächst die Aktion "Essen auf
Rädern". Es werden daher
Personen gesucht, die in der
Zeit von 11 bis 13 Uhr im
Raum Stadt Zwettl und Um¬
gebung das "Essen auf Rä¬
dern" zustellen. Das Auto,
welches Vollkasko versichert
ist, wird vom Hilfwerk zur
Verfügung gestellt. Obmann
Gottfried Grossinger: "Wir
hoffen, viele freiwillige Per¬
sonen hiefür zu finden, sodaß
jeder einzelne Helfer nur eini¬
ge Male pro Monat für seine
Mitbürger im Einsatz sein

braucht. Anfragen bitte an das
Zwettler Hilfswerk, Bürger¬
gasse 1, 3910 Zwettl, Tel.
02822/54222, von 7.30 bis
11.30 Uhr, Frau Neu-
gschwandtneroderFrauZahrl.

Fliegerabwehr¬

schießen im

TÜPL

TLJPL.- Die Fliegerabwehr¬
schule des Österreichischen
Bundesheeres führt in derZeit
vom 16. bis 27. März 1992
eine Schießausbildung aufder
SchießanlageGermanns-West
durch. Dabei wird vom 16. bis
20. März ein besonderes
Schießverfahren (Spiegelbild¬
schießen) geübt, das als Ziel¬
darstellung Flugbewegungen
benötigt, die von außerhalb
des Truppenübungsplatzes ge¬
legenen Gebieten in einem grö¬
ßeren als sonst üblichen Aus¬
maß durchgeführt werden. Es
kommen Propellerflugzeuge
(Pilatus Porter), Jagdbomber
(SAAB Ö-105) und Hub¬
schrauber - nicht aber SAAB-
Draken - zum Einsatz. Betrof¬
fen davon sind in erster Linie
die Ortschaften Germanns,
Großglobnitz, Teichhäuser
und Bösenneunzen.

Das TÜPL-Kommando er¬
sucht um Verständnis für die¬
se notwendigen Übungen.

e

W
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Stolz aufSammlung: Museumsvereinsobmann F. Moll

Wiedergeburt des Museums

ZWETTL-Die NSDAP schloß 1938 das ZwettlerMuseum
in der Kuenringer Straße, weil es die Räume für eigene
Dienststellen brauchte. Nun, nach 54 Jahren, öffnet es im
April an einem anderen Ort wieder seine Pforten: Im alten
Rathaus am Hauptplatz wurden in Zusammenarbeit von
Stadtgemeinde, Kulturabteilung des Landes undMuseums¬
verein der gesamte erste Stockßr das Museum adaptiert.

Das Museum wird sich mit der wechselvollen Zwettler
Geschichte befassen: Der Informationsbogen spannt sich
von derEntstehung einerselbständigen Verwaltung undder
baulichen Entwicklung der Stadt (12. bis 20. Jahrhundert)
überdas Marktwesen, die Zünfte, Handel und Gewerbe, die
Tätigkeit der Land- und Stadtgerichte bis zum Alltagsleben
der Bürger. Ein eigenerRaum ist Georg Ritter von Schöne¬
rer gewidmet, der Reichstagsabgeordneter und einige Zeit
auch Mitglied des Zwettler Gemeindeausschusses war. Er
war einer jener Männer, die die politische Landschaft
Österreichs um die Jahrhundertwende mitgeprägt haben.

Ergänzt wurden die Bestände durch Teile der Sammlung
von Hubert Anton, dazu kam eine größere Anzahl von
Leihgaben aus Privatbesitz.

Die Öffnungszeiten ab April: Freitags 14 bis 17 Uhr,
samstags, sonn- undfeiertags von 10 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhrodernach Vereinbarung (02822/52564oder52414).

S XHirschenwieser
Bleikristall

Bleikristall in modernem und traditionellem Design
aus eigener Erzeugung
Namens- und Wappengravuren

\Teegläser — handbemalte Geschenkartikel
Mineralienschmuck — Modeschmuck

Kristallstudio
Erwin Weber

Geschenkartikel für jeden Anlaß — Eingravierungen
von Initialen, Namen usw. werden prompt erledigt.

3910 ZWETTL 3970 MOORBAD HARBACH
Landstraße 27 Hirschenwies 53
Telefon 02822/53 9 29 Telefon 02858/236

/

Autolackierstation

Moidrams — Gerungser Straße
3910 ZWETTL - NÖ
Telefon 02822/53 9 45

i
\Franz \f

—*
ormesser

Autospenglerei
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TROTZ DER INTENSIVEN BEMÜHUNGEN DER ATOMLOBBY:

Kein Atommüllager

in der Gemeinde Zwettl!

Die Seibersdorfer Atomlobby läßt nicht locker: Nicht nur, daß bereits neue
Bohrversuche im Umweg über die Presse angekündigt wurden, man ver¬
sucht auch über Medien und Fernsehen einenfalschen Eindruck von der

Einstellung der Bürger zu einem Atommüllendlager zu erwecken.
Bundeskanzler Franz Vranitzky und Gesundheitsminister Harald Ettl

unterstützen diese Bestrebungen!

ment gegen alle weiterenAk¬
tivitäten zur Standortsuche
eines Atommüllagers aus und
bin überzeugt, daß sich die
betroffene Bevölkerung mit
allen zu Gebote stehenden
Mitteln dagegen wehren
wird!"

Vor einigen Wochen konn¬
te man im Fernsehen (Öster-
reich-Bild) einen Beitrag se¬
hen, in dem die Forschungs-
gesellschaftSeiberdorfdie Be¬
hauptung aufstellt, etwa ein
Drittel der Bevölkerung halte
ein Tiefenlager für die Lage¬
rung von radioaktivem Müll
aus Spitälern für notwendig.

Sollte dies tatsächlich durch
Umfrageergebnisse erwiesen
sein, so hegt diesem Befra¬
gungsergebnis offensichtlich
eine Täuschung zugrunde: Die
Befürworter eines Atommül¬
lagers argumentieren nämlich
zu Unrechtmitden immedizi¬
nischen Bereich anfallenden
radioaktiven Abfallmengen.

Schon vor Jahren wurde
vonExpertendieAuffassung
vertreten, daß man auf eine
Endlagerung medizinischer
Sonderabfalle nicht ange¬
wiesen Ist, da diese größten¬
teils ungefährlich sind.

Laut Salzburger Landessa¬
nitätsdirektion fallen fast nur
kurzlebige Radionukleide an,
die in spitalseigenen Räumen
abklingen können. Natürlich
sind auch diese Abfälle bisher
nach Seibersdorf transportiert
worden, was zur Folge hat,
daß sie nun als Vorwand für
den Bedarf eines unterirdi¬
schen Atommüllagers dienen.

In Wahrheit ist aber ein sol¬
ches Lager für medizinische
Abfälle nicht erforderlich,
wohl aber für jene hochradio¬
aktiven Abfälle, die man aus

Italien importiert und mit dem
Spitalsabfall vermischt hat!

Die Suche nach einem La¬
ger für den österreichischen
"Atommüll" führte schließlich
Ende Februar auch zu einer
Stellungnahme der Bundesre¬
gierung. Bundeskanzler Vra¬
nitzky erklärte nach einem Mi¬
nisterrat, bis Mitte 1992 soll es
zwischen Gesundheitsminister
und Landeshauptleuten zu ei¬
ner Entscheidung über Stand¬
orte für oberirdische Zwi¬
schenlagerkommen. Dadurch
soll Zeit gewonnen werden,
nach einem unterirdischen
Endlager weiterzusuchen.

Auch innerhalb der Regie¬
rung war es zu Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen Ge¬
sundheitsminister Etü, der für
den "strahlenden" Müll zu¬
ständig ist, und Wissenschafts¬
minister und Vizekanzler Bu-
sek gekommen: Busek hatte
die Fortsetzung derSuche nach
einem Endlagerdurch das For¬
schungszentrum Seibersdorf
(für das Busek ressortzustän¬
dig ist) unterbunden. Ettl wird
hingegen weitersuchen lassen
- mit dem Einverständnis von
B undeskanzlerVranitzky, der
dies kürzlich in einem ORF -
Interview bestätigt hat.

Bgm. ÖKR Franz Pruck-
ner protestierte im Namen
der Bevölkerung gegen Ver¬
suche, die Öffentlichkeit zu
manipulieren und deren
Meinung zu beeinflussen:
"Ich spreche mich auch vehe-

Wenn notwendig, wird
die Bevölkerung der
gesamten Region wieder
geschlossen gegen ein
Atommüllendlager im
Räume Zwettl auftreten!

Der
Schönheit
zuliebe

NATURKOSMETIK DR. BABOR
im Salon Karin - 3910 Neuer Markt 1

Verbringen Sie Ihren
monatl. Miniurlaub in unserem Salon:

Kosmetik - Fußpflege - Massage -
Nagelstudie - Sonnenbank

Angebot März:

1

1
+ 1

Reinigungsmilch
Kräuterkomplex
Vita Royal Tagescreme
Vita Royal Nachtcreme
Kosmetikbehandlung gratis!

zum Kennenlernpreis
S 1.500-
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Die Umweltgemeinderäte kommen mit Diaschau

zur Bevölkerung in die Ortschaften

Mit Diaprojektor, Leinwand und Tonbandgrät im Gepäck besuchen die beiden Umweltgemeinde¬
räte Vbgm. Jutta Hoßaur und Erwin Engelmayr seit Februar die Katastralgemeinden.

Alle Umwelt-Veranstaltungen
beginnen um 20.00 Uhr!

Freitag, 6. März: Annatsberg bei OV J. Rössl;
Dienstag, 10. März: Kleinotten, Gasthaus Kropik (auch
für Mayerhöfen, Niederglobnitz)
Freitag, 13. März: Gerotten, Gemeindehaus
Dienstag, 17. März: Niederneustift, Gasthaus Hofbauer
(auch für Schloß Rosenau, Unterrosenauerwald, Schik-
kenhof)
Freitag, 20. März: Hörmanns, Gasthaus Spatschek (auch
für Germanns)
Samstag 21. März: Rieggers, Gasthaus Laister (auch für
Gerlas, Dorf Rosenau, Negers, Neusiedl)
Freitag, 27. März: Großglobnitz, Gasthaus Widhalm (auch
für Bösenneunzen, Ottenschlag)
Dienstag 31. März: Gschwendt, Neues Feuerwehrhaus
Freitag, 3. April: Stift Zwettl, Haus St. Bernhard (auch für
Waldrandsiedlung, Kampsiedlung)
Dienstag, 7. April: Marbach/Walde, Gasthaus Thalhofer
(auch für Kleinmarbach, Hörweix)
Freitag, 10. April: Eschnabruck, Gasthaus Rauch (auch
für Wolfsberg, Oberwaltenreith)
Dienstag, 14. April: Rottenbach, Gasthaus Braith (auch
für Uttissenbach, Merzenstein)
Freitag 17. April: Jahrings, Gasthaus Siegl (auch für
Guttenbrunn, Kleinmeinharts, Waldhams)
Dienstag, 21. April: Moidrams, Gasthaus Schrammel
(auch für Oberhof, Böhmhöf, Syrafeld)
Freitag, 24. April: Jagenbach, Jugendraum (auch für
Purken, Bernhards)
Mittwoch, 29. April: Gradnitz, Gasthaus Wagisreiter
(auch für Unterrabenthan)
Freitag, 1. Mai: Oberstrahlbach, Gasthaus Grassler
Freitag 8. Mai: Mitterreith, Gasthaus Hanni

"Unser wesentliches Ziel ist es, den Umweltschutzgedanken
im ländlichen Raum anhand der eigenen Gemeinde und der
eigenen Umwelt zu verbreiten", erklärte Umweltgemeinderat
Erwin Engelmayr anläßlich der ersten Umweltveranstaltung in
seinem Heimatort Großhaslau. Unter dem Titel "Umweltschutz
in der Gemeinde" wird eine informative Dia-Schau in 25 Orten
derGemeinde der Bevölkerung die Möglichkeit zur Information
und Diskussion bieten. Die beiden Umweltgemeinderäte Vbgm.
Jutta Hofbaur und Erwin Engelmayr werden abwechselnd bei
den Veranstaltungen über ihre bisherige Tätigkeit berichten und
über anstehende Probleme und Umweltthemen mit der Bevöl¬
kerung diskutieren. Aus diesem Anlaß wurde auch eine Mappe
mit umfangreichen Umweltinformationen zusammengestellt,
die jeder Anwesende neben einer kleinen Aufmerksamkeit
erhält. Schon die ersten beiden Umwelt-Abende zeigten, wie groß
das Interesse ist und daß sich die Zwettler Gemeindebürger sehr
wohl Sorgen um ihre Umwelt machen.

Zum "Startschuß" der " Umwelttournee" warauch Bürgermei¬
ster ÖKR Franz Pruckner gekommen. Er bedankte sich bei den
Umweltgemeinderäten fürdas großeEngagement. "Wirkönnen
die Umwelt nur in Ordnung bringen, wenn wir alle mittun!" so
seine klare Aussage in Sachen Umwelt. Aus dernebenstehenden
Tabelle können Siedie nächsten Termine undVeranstaltungsorte
für die Umwelt-Dia-Schau entnehmen.

Bgm. Franz
Pruckner,
GR Erwin
Engelmayr
(re) und
Sachbearbeiter
Werner Siegl
(Ii) bei der
ersten
Umwelt-
Veranstaltung

000
c*

KÄSTNER Großhandelsges. m. b.H.

3910 ZWETTL Telefon 02822/52434

DENN BEI FREUNDEN KAUFT MAN BESSER EIN

ffirsn
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Drei Monate konnten sie bei uns die Greuel des Krieges vergessen: kroatische Kinder

SPENDEN ÜBERTRAFEN ERWARTUNGEN

Welle der Hilfsbereitschaft

für kroatische Kinder

Der in unserer letzten Ausgabe der Bürgermei¬
sterzeitung erschienene Spendenaufruffür die

kroatischen Kinder in Zwettl erbrachte ein groß¬
artiges Ergebnis: Mit dem Geld konnten sämtli¬

che Unkostenfür die Kinder gedeckt werden.

ten am 22. und 26. Februar.
Ein Dankeschön an alle Hel¬

fer, Spender, Initiatoren, Be¬
treuer für diese großartige
Aktion im Dienste der Näch¬
stenliebe.

Offenlegung gemäß §25
Mediengesetz:Diese Druck¬
schrift beinhaltet Mitteilun¬
gen des Bürgermeisters der
Stadtgemeinde Zwettl-NÖ,
3910 Zwettl, Gartenstraße
3, über wesentliche Gemein¬
deangelegenheiten in Erfül¬
lung der gesetzlichen Infor¬
mationspflicht der NÖ Ge¬
meindeordnung 1973.
Medieninhaber und Heraus¬
geber: Stadtgemeinde
Zwettl-NÖ, 3910 Zwettl,
gartenstraße 3, Tel.: 02822/
52414 (gleichzeitig Ver¬
lagsort)
Redaktion und Layout: Jo¬
sef Pfleger, 3580 Horn,
Hangsiedlung 7, Tel.: 02982/
3965
Inseratengestaltung und
Satz: Graphik+Design -
Bernhard Feigelmüller,
3580 Horn, Missongasse 4,
Tel.: 02982/20214
Druck: Druckerei Ferdinand
Berger & Söhne Gesell¬
schaft m.b.H., 3580 Horn
Titelbild: Werner Fröhlich,
3910 Zwettl

Die Kommission "Hilfe für
kroatische Kinder" der
KÖSTV Lichtenfels Zwettl
konnte durch die Spenden von
Privaten, Organisationen und
Vereinen nichtnur die gesam¬
ten Kosten für Unterkunft und
Verpflegung abdecken, son¬
dern kann nun auch einen Bei¬
trag für den Ankauf von Ein¬
richtungsgegenständen für den
total zerstörten Kindergarten
in Zadar leisten.

80 Kinder und 16 Betreuer
waren Ende Novemberaus der
Krisenregion Zadar nach
Zwettl gekommen. Sie wur¬
den in den Jugendgästehäu¬
sern Niedernondorfund Schik-
kenhof untergebracht. Durch
Privatinitiative und durch Bei¬
träge aus der öffentlichen Hand
wurde der Aufenthaltmöglich

gemacht und ein Beschäfti-
gungsprogramm mit Unter¬
richt, Besichtigungen etc. or¬
ganisiert. Natürlich war es der
größte Wunsch der Kinder,
möglichst bald wieder nach
Hause fahren zu können. Nach¬
dem sich die Lage in Kroatien
einigermaßen beruhigt hatte,
war es anfangs Februar so¬
weit: Die Hälfte der Kinder
konnte in ihre Heimat zurück¬
kehren, die Restgruppen folg-

FRAU HEIEN/',,

•A'.kI -n-| 1

Das Dankeschön der Kinder

ÜSHOW

Tf
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ter

SdjuljE
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ari/ton

3910 Zwettl
Hamerlinastraße 5

Tel.: 02822/52 5 15
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Kriegsopferwitwe: Rente,

wenn auch 2. Mann tot

Ein Informationsaufruf des Kriegsopfer- und Behinder¬
tenverbandes Zwettl richtet sich derzeit an alle ehemaligen
Kriegsopferwitwen: Witwen, die nach Wiederverehelichung
ihre Witwenrente durch Abfertigung verloren haben und
inzwischen neuerlich verwitwet oder geschieden sind, kön¬
nen bei geringer Witwenversorgung nach dem zweiten
Gatten um Wiederaufleben der Witwenrente nach dem
Kriegsopferversorgungsgesetz ansuchen! Nähere Informa¬
tionen im Sekretariat Zwettl, Landstraße 20,1. Stock, jeden
Montag von 9 bis 11 Uhr, oder beim Bezirksobmann
Reg.Rat Anton Koller unter der Tel.Nr. 02822/53654.

Der nächste Verbandssprechtag findet am 12. Mai 1992
in derZeit von 10,30 bis 12.00 Uhr im Sekretariat in Zwettl
statt. Es wirdwie immerdabei die Möglichkeitgeboten, sich
auf sozialrechtlichem Gebiet (dazu gehören die Kriegsop¬
ferrente, die Erlangung der gesetzlich geregelten Begünsti¬
gungen für Behinderte, etc. ) eingehend und sachlich zu
informieren.

Der Kriegsopfer- und Behindertenverband ist auch bei
der Lösung von allfälligen Problemen gerne behilflich.

Neuer Kunstvereinsobmann
ZWETTL.- Bei derGeneralVersammlung des Zwettler Kunst¬

vereines Ende Jänner wurde Prof. Marcel Yvon zum neuen
Obmann gewählt. Obmann-Stv. und Schriftführer ist seine
Gattin Anna Maria Yvon. Die Gemeinde möchte sich beim
bisherigen Obmann Prof. Heinz Kitzler für sein Engagement
bedanken und wünscht dem neuen Team des Kunstvereines viel
Freude und schöpferische Entfaltung.

Erfolgreiche Zusammenarbeit:

Brückenmeisterei - Gemeinde

*

' . ■ '

Durchgang Kampbrücke: Gefahrfür Schaler ist gebannt

ZWETTL.- "Ohne Brük-
kenmeisterei und deren Be¬
diensteten hätten wir zwei Pro¬
jekte gar nicht oder nur mit
einem wesentlichen Mehrauf¬
wand durchführen könnnen",
freute sich der für den Stra¬
ßenbau zuständige Stadtrat
Franz Edelmaier, "die Zusam¬
menarbeit war wirklich groß¬
artig!"

Bei den genannten Projek¬
ten handelte es sich um die
Sanierung der Kampbrücke
bei der Bründlkapelle (soge¬
nannte "Mayerbrücke") und

um die Schaffung eines Schul¬
weges unterhalb der Kamp¬
brücke im Oberhof. Gerade
die Kreuzung im Oberhofwar
für viele Schulkinder zu einer
ständigen Gefahr geworden.
Durch den neuen Weg ent¬
lang des Kamps kann die Über¬
querung der stark befahrenen
Bundesstraße vermieden und
ein großer Beitrag zu einem
sicheren Schulweg geleistet
werden. Die Gemeinde möch¬
te sich nochmals bei der Brük-
kenmeisterei für die durchge¬
führten Arbeiten bedanken.

Wollen Sie sich journalistisch betätigen?

Die Redaktion des „Waldviertiers" sucht freie Mitarbeiter
für die Betreuung der Bezirke Horn, Krems, Zwettl und Gmünd.

Wir suchen

INFORMANTEN • FOTOGRAFEN • FREIE JOURNALISTEN

WnlthaerJjfir.

Bewerbungen bitte schriftlich
mit einem kurzen Lebenslauf an:
HORIZONTEVerlagsgesmbH.,
Postfach 122, 3830 Waidhofen/Thaya Zeilschrill für Wirtschaft - Kultur - Freizeit

MEISTEROPTIKER

Viktor Edler

• OPTIK- und HÖRGERÄTEFACHGESCHÄFT
• BRILLENSOFORTDIENST
• ALLE KRANKENKASSEN
• SERVICE und BERATUNG durch ausgebildetes Fachpersonal

3830 Waidhofen/Th.
Niederleuthnerstraße 5

Telefon 02842/22 78

e$t

3910 Zwettl
Landstraße 43

Telefon 02822/52 5 88
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4^ APOTHEKE/ARZT

Datum Ä rztc Zahnärzte

7./8. März 1992
Dr. Klaus Bobak
Tel: 02822/52969

Dr. Andrzej Szews
Litschau

Tel: 02865/493

14./15. März 1992

Dr. Djahangir Kalantari
Tel: 02822/52218

Dr. Bernhard Schmid
Tel: 02823/209

Dr. Erika Raab
Heidenreichstein
Tel: 02862/2496

21./22. März 1992
Dr. Eva Meyer

Tel: 02822/52815

Dr. Astrid Hörmann
Groß Gerungs

Tel: 02812/654

28./29. März 1992
Dr. Issam Elias

Tel: 02822/52904

Dentist Karl Koller
Schrems

Tel: 02853/492

Zahnärzte: Wochenenddienst nur von 8.30 bis 11.30 Uhr (Die Wochenenddienste für April lagen bei Redaktionsschluß noch nicht auf!)

Datum Apotheke t Apotheke 2 Apotheke 3 Apotheke 4

7. bis 9. März
1992 Groß Gerungs Ottenschlag* Zwettl Waidhofen/Th.

14. bis 16. März
1992

Groß Gerungs Ottenschlag* Großsiegharts

21. bis 23. März
1992 Groß Gerungs Ottenschlag* Zwettl Waidhofen/Th.

28. bis 30. März
1992

Groß Gerungs Ottenschlag* Großsiegharts

Diese Aufstellung betrifft die Dienstbereitschaft an Wochenenden von Samstag ab 12.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr.
*) Die Apotheke OttenschlaghatanSonntagenvon 10.00 Uhrbisll.OOUhrgeöffnet. Außerhalb dieser Öffnungszeit istderApotheker
erreichbar oder die Versorgung mit Medikamenten erfolgt über den diesnthabenden Arzt.
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TERMINE ett

Tag
Datum
Uhrzeit

Ort
Name der

Veranstaltung Inhalt

So.
8. März,

16.00 Uhr Stadtsaal Zwettl "Uganda"
Die Perle Afrikas

Ton-Dia-Schau
mit Mag. Martha Vogl
und GR Bruno Gorski

So.
8. März,
ab 9.00 Sporthalle Zwettl Fußballturnier der

C-Knaben Fußball-Hallenturnier

Mo.
9. März,

19.00 Uhr

Frauenberatungs-
stelle Zwettl,

Galgenbergstraße
"Schmerz, laß nach!"

Einführungsabend mit praktischen
Übungen von Dr.Helga Berger,

prakt. Arztin

Mo.
9. März

bis
12. März

Bildungshaus
Stift Zwettl

Exerzitien für ältere
Menschen

Mo.

9., 16., 23.,
30. März und

6. April,
jeweils

19.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl Besinnung in der Fastenzeit mit P. JosefHoll

Fr.
bis
So.

13. März
(15.00 Uhr)

bis
15. März

Bildungshaus
Stift Zwettl Tanzen mit Senioren

Schulungsseminarflr Anfänger
und Fortgeschrittene

Leitung: Dr. Christine Lhotka
und Team

Sa.
14. März,
9.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Besinnungstag für junge
Frauen Leitung: P. Matthäus Nimmervoll

Sa.
14. März,
19.30 Uhr Sporthalle Zwettl "Kreuzfahrt hinter den

Horizont"
Multimedia-Show auf Breitleinwand

mit Helfried Weyer

Die.

17., 24. und
31. März,

jeweils 14.30
Uhr

Frauenberatungs¬
stelle Zwettl,

Galgenbergstraße

"Kindertanz und
Tanzspiele"

Für Volksschulkinder ab 3 Jahren -
Leitung: Waltraud Kronsteiner

Die.
17. März,
19.30 Uhr

Saal der
Handelskammer

"Die Welt nach dem Krieg
am Persischen Golf'

Vortrag im Rahmen der Volkshoch¬
schule von Komm.Rat Franz Eigl

Do.
bis
So.

19. März
(18.30 Uhr)

bis 22. März

Bildungshaus
Stift Zwettl

"Fasten reinigt Leib und
Seele"

Tee und Saftfasten; Leitung: Rosina
Schwingenschlögl und P. JosefHoll

Fr.
bis
So.

20. März bis
22. März

Frauenberatungs-
stelle Zwettl,

Galgenbergstraße
"Astrologie" Einführungskurs

Mo.
23. März,
18.00 Uhr

Frauenberatungs¬
stelle Zwettl,

Galgenbergstraße
"Damit das Geld länger hält"

Über den Umgang mit Geld,
Kreditwesen, Ratenzahlungen;
Leitung: Mag. Ute Pölzgutter

- 10-
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Tag
Datum
Uhrzeit

Ort Name der Veranstaltung Inhalt

So. 22. März,
20.00 Uhr Stadtsaal Zwettl

Muckenstruntz und
Bamschabl

"Ewig währt am längsten"

Veranstaltung im Rahmen des Zwettler
Kabarett-Abos 1992

Mo.
bis
Do

23. März bis
26. März

Bildungshaus
Stift Zwettl

Exerzitien - Miss.
Heilig-Geist-Gemeinschaft

und Interessierte

Die. 24. März,
19.30 Uhr Stadtsaal Zwettl

Orchesterkonzert
Camerata Bregenz

Solist: Milan Turkovic, Fagott
Leitung: Christoph Eberle

5. Jeunesse Abo-Konzert;
Werke von Mozart, Gubaidulina,

Dvorak

Do. 26. März,
19.00 Uhr

Frauenberatungs¬
stelle Zwettl,

Galgenbergstraße
Offener Abend Zum Plaudern, Tanzen, Video oder

was uns sonst miteinander einfällt...

Do.
bis
So.

26. März
bis

29. März

Bildunghaus
Stift Zwettl

Cursillo für Frauen und
Männer

Fr. 27. März,
20.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl "Australien" Diavortrag von Reinhard Hofbauer,

Ottenschlag

Sa. 28. März,
20.00 Uhr Stadtsaal Zwettl Konzert der Zwettler

Big-Band-Formation

So.
29. März,
10.00 bis

17.00 Uhr

Frauenberatungs¬
stelle Zwettl,

Ga Igenbergstraße
KFZ-Kurs für Frauen

Einführung in Wartungs- und
Reparaturtechniken für den

Alltagsbedarfmit der
KFZ-Mechanikermeisterin G. Hajek

Mo. 30. März Bildungshaus
Stift Zwettl

"Tschechisch Für Anfanger
und mäßig Fortgeschrittene

10 Abende d 2 Stunden;
für Anfanger: 17.3o Uhr

mäßig Fortgeschrittene: 19.3o Uhr

Do. 2. April,
20.00 Uhr Stadtsaal Zwettl

Benefizkonzert für das
Zwettler Hilfswerk

Lieder-, Operetten- und Opernabend
mit Elena M. Schreiber

Fr. 3. April, 9.00
bis 17.00 Uhr

Bildunghaus
Stift Zwettl

Seniorentag

Fr. 3. April,
20.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

"Neuseeland und Südsee" Diavortrag von Reinhard Hofbauer,
Ottenschlag

Sa.
bis
So

4. April
(15.00 Uhr)
bis 5. April

Bildungshaus
Stift Zwettl

Planspiel - Soziale
Verteidigung mit der Friedenswerkstatt Steyr

Sa. 4. April,
20.00 Uhr

Hamerlingsaal
Zwettl

Konzert mit den
"Country Buskers"

So.
bis
Sa.

5. April
(18.00 Uhr)
bis 11. April

Bildunghaus
Stift Zwettl

Ikonenmalen Begegnung mit der Welt der Ostkirche;
Leitung: Mag. Karl Selig
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TERMINE

Tag
Datum
Uhrzeit

Ort Name der Veranstaltung Inhalt

Die. 7. April,
19.3o Uhr

Saal der Handels¬
kammer Zwettl "Wer war Adam?" Vortrag im Rahmen der Volkshoch¬

schule von Hofrat Mag. W. Mazek

Do. 3. April,
19.3o Uhr

Bildungshaus Stift
Zwettl 3. Welt-Theater Schalerinnen des Institutes der

Schulschwestern

Fr.
bis
So

10. April
(I8.00 Uhr)
bis 12. April

Bildunghaus Stift
Zwettl

Stimme als Ausdruck unserer
Seele mit Eva-M. Rosenmayr

Do.
bis

Mo.

16. April
(12.00 Uhr)
bis 20. April

Bildungshaus Stift
Zwettl Ostern in Stift Zwettl

So. 19. April,
14.00 Uhr

Bildungshaus Stift
Zwettl Emmausgang Im Erwachen der Natur die eigene

Auferstehung nachvollziehen

Mi. 22. April,
20.00 Uhr Taverne Stift Zwettl Literaturheuriger Hans A. Pestalozzi "Hinaufaufdie

Bäume ihre Affen"

Fr.
bis
Sa

24. April
(16.00 Uhr)
bis 25. April

Bildungshaus Stift
Zwettl Kindertanz-Seminar Tanzgut für die Arbeit mit 5- bis

12-jährigen

Sa.
bis
So.

25. April
(15.00 Uhr)
bis 26. April

Bildungshaus Stift
Zwettl Tanz als Gebet

Thema ist der sakrale Tanz in seiner
vielfältigen Form; Leitung: Helga und

Werner Buchner

Sa. 25. April,
20.00 Uhr Stadtsaal Zwettl Konzert der Schüler-Big-Band

aus Plochingen

Sa. 25. April,
19.30 Uhr

Saal der Handels¬
kammer Zwettl Dichterlesung mit Lisbeth Hadad-Kirchl

und JosefNerwerkla

So.
bis
So.

26. April
(18.00 Uhr)
bis 3. Mai

Bildunghaus Stift
Zwettl Fastenwandern Saftfasten und Wanderungen, ergänzt

mit Ernährungslehre, Leberwickel etc.

Die. 28. April,
19.30 Uhr

Saal der Handels¬
kammer Zwettl "Arbeitsrecht im Alltag" Vortrag im Rahmen der Volkshoch¬

schule von Dr. Franz Kienast

Do. 30. April,
19.30 Uhr Stadtsaal Zwettl

Kammermusik
Solisten: Birgit Martin,

Walter Auer - Flöte,
Christian Koch, Klavier

6. Jeunesse-Abo-Konzert:
Werke von W .F. Bach, F. Schubert,

G. Bizet, E. Bozza, S. Prokofjew,
F. Doppler

DIE NoVAG macht's möglich - Der elegante Escort Spardiesel: Jetzt bis zu S 5.400- billiger!

Autohaus Bussecker

Josef Bussecker Ges.m.b.H., 3910 Zwettl-NÖ, Kremser Straße 31, Tel. 02822/52 4 91
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Statistisches Zentralamt sucht

Berichterstatter aus Zwettl

Für die Mikrozensus-Befragungen des Österrei¬
chischen Statistischen Zentralamtes werden

geeignete Personen gesucht, die gegen Entgelt
regelmäßig (viermal pro Jahr) eine bestimmte

Anzahl von Haushaltenfür rein statistische
Zwecke zu befragen haben.

Pro Haushalt und Befragung
beträgt das Entgelt S 113es
sind pro Befrager 23 Adressen
zu betreuen; dies ergibt ein
Jahresentgelt von S 10.336,-,
wobei das Kilometergeld be¬
inhaltet ist. Eine Einschulung
würde kostenlos durch Ver¬
treter der Abteilung R/2 in
Zwettl erfolgen.

Nähere AuskünfteerteiltHerr
Frisch unter der Telefonnum¬

mer 02236/44986 - Kl. 26.
Weiters sucht das Statisti¬

sche Zentralamt einen ehren¬
amtlichen Mitarbeiter zur
Übermittlung von Berichten
über den Saaten- bzw. Wachs¬
tumsstand und die Ernte von
Obst. Interessenten mögen sich
bitte persönlich im Meldeamt
(Zimmer 5) bzw. unter der
Tel. 02822/524 14 Kl. 15 Dw.
melden.

Neuer Facharztfür Gynäkologie

und Geburtshilfe in Zwettl

ZWETTL.- Der Facharzt
fürGynoäkologie und Geburts¬
hilfe, Dr. Franz Führer, eröff¬
nete mit Jahresbeginn 1992 in
Zwettl, Neuer Markt 1, eine
eigene Praxis. Nachstehend
seine Ordinationszeiten:

Montag, Dienstag und
Donnerstag 14.00 bis 17.00
Uhr und Dienstag und Frei¬
tag 9.00 bis 12.00 Uhr (Tel.:
02822/54280)

Die Gemeinde wünscht Dr.
Franz Führer viel Erfolg bei
seiner ärztlichen Tätigkeit.

e

K

r

■fi

Älteste Gemeindebürgerin verstorben

ZWETTL.- Am 26. Dezember des Vorjahres verstarb in
der Waldrandsiedlung, Stift Zwettl, Maria Pichler, die
älteste Gemeindebürgerin. Sie stand im 101. Lebensjahr.
Maria Pichler wurde 1891 in Wien geboren, wuchs aber in
Wiesenreith bei Niedernondorfauf. Nach ihrer Heirat im
Jahre 1912 war sie gemeinsam mit ihrem Mann in
verschiedenen Gutsbetrieben beschäftigt, zuletzt stand sie
mehrere Jahre im Dienste des Stiftes Zwettl. Maria Pichler
verbrachte ihren Lebensabend bei ihrer Tochter in der
Waldrandsiedlung und war trotz ihres Lebensalters bis
wenige Wochen vor ihrem Tod noch relativ rüstig.

I

I

Musterbeispielfür Renovierung: FischverkaufStift Zwettl

HWIENER

STADTISCHE
Mit der großen Sicherheit
der größten österreichischen Versicherung

Geschäftsstelle ZWETTL, N. Ö.
Neuer Markt 13, TeL 02822/52 5 18

IHR PARTNER
FÜR

SOMMER- UND
WINTERSPORT

V

INTERSPORT FUSSBAU-, TENNIS,
Uli v RRD-,LAUF-,

BS ■ BERG-u. WASSERSPORT
Service - ReparaturenWAIDHOFEN/TH. - Tel. 02842/2136

ZWETTL - Tel. 02822/2982
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INFORMATION ÜBER WAHLLOKALE, WAHLKARTEN UND WAHLBERECHTIGUNG

Bundespräsidentenwahl 1992

Am 26. April 1992
findet die Wahl des
Bundespräsidenten der
Republik Österreichs
statt. Wahlberechtigt
sind alle österreichi¬
schen Staatsbürger, die
spätestens am 3. März
1992 das 19. Lebens¬
jahr vollendet haben,
vom Wahlrecht nicht
ausgeschlossen sind
und im Wählerver¬
zeichnis der Stadtge¬
meinde Zwettl-NÖ
eingetragen sind
(Bundeswählerevi¬
denz).

Das Wählerverzeichnis wird
in der Zeit von 24. März bis 2.
April 1992 zur öffentlichen
Einsicht aufliegen. In dieser
Zeit können Einsprüche ge¬
gen die Aufnahme von Perso¬
nen in das Wählerverzeichnis
eingebracht werden. Allen
Wahlberechtigten wird recht¬
zeitig vor dem Wahltag eine
Wahllegitimation zugestellt,
die neben den persönlichen
Daten einen Hinweis auf das
Wahllokal enthält und die vor
der Sprengelwahlbehörde als
Identitätsnachweis dient. Sie
ist zurWahlmitzubringen. Hat
ein Wahlberechtigter die
Wahllegitimation nicht bei
sich, so darf er seine Stimme
abgeben, wenn er mittels ei¬
nes amtlichen Dokuments sei¬
ne Identität nachweisen kann
oder wenn er der Mehrheit der
Mitglieder der Wahlbehörde
persönlich bekannt ist. Die
Wahllokale und Wahlzeiten
sind aus der nebenstehenden
Aufstellung ersichtlich.

Wer sich am Wahltag nicht
in seinem Wahlsprengel auf¬
hält, kann mittels einer Wahl-

Sprengel
Nr.: Wahlort Wahllokal Wahizeit

1 Zwettl-Stadt
(keine Wahlkarten!)

Hauptschule-
Garteneingang 7.30 -16.00

2 Zwettl Stadt Hauptschule-
Haupteingang 730 -16.00

3 Zwettl-Stadt Volksschule,
Hammerweg

7.30 -16.00

4 Krankenhaus Zwettl Krankenhaus 7.30-11.00

5 Gschwendt Gasthaus Schrammel,
Moidrams 8.00 -12.00

6 Friedersbach Volksschule 9.00 -14.00

7 Eschabruck Gasthaus Rauch,
Eschabruck 9.00 -12.00

8 Kleinschönau Gasthaus Böhm,
Kleinschönau 9.00 -12.00

9 Gradnitz Feuerwehrhaus 10.00 -12.00

10 Großglobnitz I Volksschule
Großglobnitz 730 -12.00

11 Großglobnitz II Volksschule
Großglobnitz 730 -12.00

12 Jagenbach ehemalige
Gemeindekanzlei 830 -13.00

13 Jahrings Gasthaus Siegl 9.00 -12.00

14 Marbach am Walde Gasthaus Thalhofer 9.00 -13.00

15 Oberstrahlbach Volksschule 8.30 -13.00

16 Rieggers Gasthaus Laister 10.00 -12.00

17 Dorf Rosenau Feuerwehrhaus 9.00 -12.00

18 Schloß Rosenau Schloßrestaurant 8.00 -12.00

19 Stift Zwettl Pfarrheim 730 -12.00

20 Gerotten Gemeindehaus 10.00 -12.00

21 Großhaslau Feuerwehrhaus 9.00 -12.00

22 Rudmanns Gemeindehaus 730 -12.00

23 Unterrabenthan Feuerwehrhaus 10.00 -12.00

24 Bürgerheim
(keine Wahlkarten!) Bürgerheim 8.00 - 9.30

- 14-
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karte im gesamten Bundesge¬
biet und auch im Ausland sein
Stimmrecht ausüben. Wahl¬
karten müssen bis spätestens
23. April 1992 mündlich (Tel.
02822/52414K1.15 Dw.) oder
schriftlich bei der Gemeinde
beantragt werden. Die Aus¬
übung des Wahlrechtes istmit
Wahlkarte auch im Kranken¬
haus mögüch, da dort ein ei¬
generWahlsprengel eingerich¬
tet ist. Für Wahlberechtigte,
die wegen Krankheit, Alters¬
schwäche oder sonstigen
Gründen bettlägrig sind, be¬
steht ebenfalls die Möglich¬
keit, die Ausstellung einer
Wahlkarte zu beantragen; die¬
se Personen werden dann von

Gemeindefördert

Sozialwohnungen

Die NÖ Landesregierung hat ein Sonderwohn-
bauprogrammfür sozialbedürftige Wohnungssu¬

chende beschlossen. Nach diesem Programm
sollen in den nächsten drei Jahren zusätzlich zum
allgemeinen Wohnbauprogramm 1.500 Mietwoh¬
nungenfür sozialbedürftige Mitbürger geschaf¬

fen werden.

Die Finanzierung erfolgt
dabei aus Mitteln des Wohn-
bauförderungsfonds für das
Bundesland Niederösterreich.

Diese Wohnungen werden
neben dem allgemeinen
Wohnbauförderungsdarlehen
mit einem weiteren Förde¬
rungsdarlehen in derHöhe von
S 3.000 /m2 Nutzfläche geför¬
dert. Eine Förderung wird aber
nur dann zuerkannt, wenn die
Gemeinde für das Objekt ent¬
weder einen Baurechtsgrund
zur Verfügung stellt oder die

Gemeinde den Aufschlie¬
ßungsbeitrag zumindest in ei¬
nem erheblichen Ausmaß re¬
duziert. Der Gemeinderat der
Stadtgemeinde Zwettl hat in
seiner letzten Sitzung be¬
schlossen, ein zwischen der
Handelsakademie und der Al-
penlandstraße gelegenes
Grundstück im Ausmaß von
rund 1.500 m2 der "Gemein¬
nützigen Wohnbaugesell¬
schaft Kamptal" für die Er¬
richtung von Sozialwohnun¬
gen zur Verfügung zu stellen.

wettl

einer besonderen Wahlkom¬
mission in ihrerWohnung oder
dem Ort, den sie im Antrag auf
Ausstellung der Wahlkarte
angegeben haben (jedoch nur
innerhalb des Gemeindegebie¬
tes) aufgesucht.

Fällt bei einem Wahlberech¬
tigten die Bettlägrigkeit vor
dem Wahltag weg, so hat er
die Gemeinde rechtzeitig vor
dem Wahltag zu verstandigen,
daß er auf einen Besuch der
besonderen Wahlbehörde ver¬
zichtet. Die Stimmenabgabe
hat mittels amtlichen Stimm¬
zettels zu erfolgen, der bei den
Sprengelwahlbehörden auf¬
liegt und jedem Wähler aus¬
gefolgt wird.

Hauptplatz wirdfür

sechs Wochen Baustelle

Im vorerst letzten "Durchgang " im Zuge der
Kanalaufgrabungsarbeiten wird ab 9. März der
Hauptplatz nicht mehr dem Straßenverkehr zur
Verfügung stehen. In einer Bauetappe von rund
sechs bis acht Wochen werden Kanal- und Was¬
serstränge neu verlegt, anschließend werden die
Verkehrsflächen provisorisch wieder hergestellt.

Im Herbst wird es kurzfri¬
stig zu einer neuerlichen Ver¬
kehrsbehinderung auf dem
Hauptplatz kommen, die EVN
wird eine Kabelverlegung zu
einer zentralen Trafostation
durchführen.

Da es im Zuge der Aufgra¬
bungsarbeiten in den nächsten
Wochen zu einer Parkraum-
not im Stadtzentrum kommen
wird, ersuchen wir, vermehrt
die Parkplätze in der Gar¬

tenstraße zu nützen.
Die Planungen für die Neu¬

gestaltung des Hauptplatzes
laufen aufvollen Touren. Nach
dem derzeitigen Stand wird
nahezu das gesamte Areal um
das ehemalige Kriegerdenk¬
mal zu einer verkehrsfreien
Zone umgewidmet, auch an
eine Revitalisierung eines al¬
ten Brunnens wird gedacht.

Mit der Neugestaltung wird
nächstes Jahr begonnen.

Wieder "50er" im Gemeinderat:

Wilfried Brochsfeierte "Runden"

ZWETTL.- Die 50. Geburtstage rei¬
ßen nicht ab: Nach den Gemeinderäten
Kastner und Stolz, über die in der letzten
Bürgermeisterzeitung berichtet wurde,
war die Reihe diesmal an GR Wilfried
Brocks, der am 15. Februar den "Run¬
den" feiern konnte. GR Brocks ist gebür¬
tiger Zwettler. Er erlernte den Beruf
eines Installateurs. Bis zum Jahr 1969
arbeitete er bei der Firma Lux in Zwettl.
Seither ist er bei der Bezirksstelle der Gebietskrankenkassa
Zwettl tätig. Seit einigen Jahres ist er deren Leiter. GR
Brocks ist seit 1980 Mitglied des Gemeinderates. Neben
seinen Funktionen in der SPÖ Zwettl ist er in verschiedenen
Vereinen aktiv, u ,a. ist er Obmann der Naturfreunde Zwettl.
Die Gemeinde wünscht dem Jubilar noch viel Gesundheit
und Schaffenskraft im Dienste der Allgemeinheit.

GR Brocks ist 50!

II H Erhart Offizieller Opeldienst

ZWETTL 02822/52440 Neu- unc' Gebrauchtwagen
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STANDESAMT

STANDESAMTSSTATISTIK 1991

Wonnemonat Mai:

17 Ehen geschlossen

Vom Standesamt Zwettl (der Standesamtsverband
umfaßt die Gemeinden Zwettl, Schweiggers,
Waldhausen und Großgöttfritz) wurdefür das

Jahr 1991 folgende Statistik erstellt:

Gesamtanzahl der Personenstandsfälle:
Ehen Geburten Sterbefalle

1990 112 536 218
1991 109 618 230

Nach Monaten gegliedert:
Jänner 3 48 21
Februar 6 47 17
März 6 47 23
April 15 56 15
Mai 17 56 25
Juni 15 54 24
Juli 11 38 13
August 13 53 15
September 10 64 19
Oktober 4 55 16
November 5 48 23
Dezember 4 52 19

Eheschließungen:
Bei 11 Eheschließungen waren beide Brautleute aus der Stadt
Zwettl, bei 16 waren beide Brautleute aus der Gemeinde Zwettl,
bei 31 war nur ein Teil der Brautleute aus der Gemeinde Zwettl.
Bei 2 Eheschließungen wurde der Familienname der Frau als
gemeinsamer Familiennname bestimmt. 1 Eheschließung war
eine Delegation eines anderen Standesamtes.

Geburten:
Im Jahr 1991 waren insgesamt 620 Geburten (davon 2 Totgebur¬
ten) zu verzeichnen. Die Lebendgeborenen teilen sich in 318

Knaben und 300 Mädchen auf. Davon haben zwei Knaben das
1. Lebensjahr nicht erreicht.
Die 618 Geburten gliedern sich in 550 eheliche und 68 unehe¬
liche. Geburtsort war 615 mal das Krankenhaus, 3 Kinder
erblickten zuhause das Licht der Welt.

Vornamen männlich:
20 mal Daniel,

19 mal Michael,
18 mal Thomas,

14 mal Patrick und Stefan, 13 mal Martin,
12 mal Andreas, 11 mal Christian und David, 10 mal Alexander,

Christoph und Johannes, 9 mal Rend, 8 mal Florian und Markus,
7 mal Lukas und Manuel, 6 mal Mathias und Matthias, 5 mal

Benjamin, Bernhard, Dominik, Philipp, 4 mal Peter, Philip,
Robert
3 mal Benedikt, Franz, Gerhard, Josef, Jürgen
2 mal Christopher, Georg, Gernot, Gregor, Jakob, Karl, Mario,
Patrik, Roman, Sascha

1 mal Alfred, Arnold, Assen, Bastian, Clemens, Constantin,
Gerald, Gideon, Harald, Jan, Johann, Jona, Julian, Kenny,
Kevin, Klemens, Lorenz, Lucas, Marcel, Marvin, Maximilian,
Nino, Phillip, Rainhard, Ramazan, Raphael, Reinhold, Rüben,
Rudolf, Sebastian, Simon, Stephan, Tim, Tobias, Vincent,
Vinzenz, Werner, Wolfgang

Vornamen weiblich:
13 mal Sandra,
12 mal Melanie,

11 mal Julia und Katharina,
9 mal Sabrina, 8 mal Michaela und Sonja, 7 mal Tanja, 6 mal

Elisabeth und Manuela
5 mal Lisa, Maria, Nicole, Sabine, Stefanie, Verena
4 mal Bettina, Claudia, Cornelia, Daniela, Kathrin, Katrin,
Kerstin, Monika, Silvia, Ulrike
3 mal Alexandra, Anita, Christina, Iris, Karin, Karina,
Magdalena, Marlene, Nina, Petra, Ramona, Sophia, Teresa,
Veronika
2 mal Angelika, Anna, Antonia, Astrid, Barbara, Bernadette,

Bianca, Carina, Dagmar, Doris, Ines, Isabella, Jennifer, Johan¬
na, Judith, Juliane, Margit, Martina, Patricia, Simone, Sophie,
Stephanie, Theresa, Viktoria

1 mal Adele, Alina, Andrea, Anika, Anja, Anna-Maria, Anna-
Sophia,Anneliese, Beate, Beise, Birgit, Carmen, Carola, Chri¬
sta, Christiane, Christine, Dajane, Denise, Eva, Gabriele, Heide¬
marie, Helga, Ilse, Jasmin, Karolina, Karoline, Kirsti, Liane,
Lydia, Madeleine, Marion, Michele, Michelle, Nathalie, Nieri-
ka, Perinne, Richarda, Romana, Roswitha, Seleme, Susanne,
Tamara, Tatjana, Tina, Vanessa, Victoria, Vinisia, Vroni, Yeliz

Todesfälle
Gesamteintragungen im Sterbebuch: 230, das sind 114 männli¬
che und 116 weibliche Todesfälle; davon entfallen 104 Todes¬
fälle auf die Gemeinde. Was den Sterbeort betrifft, so gliedern
sich die Sterbebucheintragungen in 147 Todesfälle im Kranken¬
haus und 83 Todesfälle zu Hause.
Der tatsächliche Geburtenüberschuß beträgt 365.

ßDocßvali?
FACHGESCHÄFT

ZOO FUCHS
Ihre Heimtierfachberaterin
Hermine Fuchs
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Neuer Markt 1 / Hamerlingstr.
3910 Zwettl

Tel.: 02822/ 53 5 95
Fax:: 02822/53 1 09
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Geburten

11. November 1991
Andreas WAGNER
(Walter und Margit)
Jagenbach 85

25. November 1991
Sebastian Otto SCHLERITZKO
(Andreas und Mag. Silvia)
Zwetü, Kremser Straße 14

5. Dezember 1991
Doris POPPINGER
(Berthold und Ema)
Großglobnitz 13

10. Dezember 1991
Christoph WEISS
(Mag. Franz und Melitta)
Zwettl, Höhenstraße 32

11. Dezember 1991
Lisa Maria WAGNER
(Franz und Melitta)
Rieggers 7

12. Dezember 1991
Patrik BINDER
(Regina)
Germanns 21

17. Dezember 1991
Michaela FANDL
(Johann und Gerlinde)
Gschwendt 24

19. Dezember 1991
Maximilian Franz WILL
(Mag. Johann und Elisabeth)
Großglobnitz 83

22. Dezember 1991
Lukas Thomas TRAPPL
(Hermann und Anna)
Oberstrahlbach 42

23. Dezember 1991
Benjamin GRAFENEDER
(Andreas und Sandra)
Jagenbach 65/1

24. Dezember 1991
Katrin HAIDVOGL
(Christian und Elisabeth)
Oberstrahlbach 93

25. Dezember 1991
Julia Maria KORMESSER
(Claudia)
Maibach am Walde 23

4. Jänner 1992
Michaela SCHRENK
(Albert und Brigitta)
Großhaslau 10

0oo
00o
oo0

KACHELÖFEN
OFFENE KAMINE

FLIESEN
KERAMIK

P. HROUZA Ges.rn.bH.

3910 ZWETTL-NÖ, Landstraße 31
Tel.: 02822/53 5 37 u. 84 63, Telefax 02822/84 76
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6. Jänner 1992
Dories Rebecca INDRIES
(Petru und Daniela)
Jagenbach 79

12. Jänner 1992
Florian KERSCHBAUM
(Johann und Helga)
Großglobnitz 127

17. Jänner 1992
Michael Christian SCHIERHUBER
(Christian und Maria)
Zwettl, Galgenbergstraße 3

17. Jänner 1992
Benjamin UITZ
(Gerhard Koloman und Christine There¬
sia)
Rudmanns 164

19. Jänner 1992
Franziska Claudia TEMPER
(Emmerich und Susanne)
Zwettl, Höhenstraße 34

Eheschließungen

29. November 1991
Edmund MAYRHOFER
Zwettl, Weitraer Straße 25
Michaela MÜHLBACHER
Gschwendt 41

13. Dezember 1991
Ambros PABISCH
Rudmanns 20
Elfriede KOLM
Zwettl, Waldrandsiedlung 28

13. Dezember 1991
Alfred FLÖCK
Zwettl, Wasserleitungsstraße 19
Katerina KOPETZKA
Cesk6 Velenice, CSFR

20. Dezember 1991
Gerhard ZEINDL
Mitterreith 8
Maria KAUFITSCH
Friedersbach 35

23. Dezember 1991
Andreas BIEDERMANN
Eggern 157
Renate KOPPENSTEINER
Moidrams 49
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Sterbefälle

29. November 1991
Maria HOFBAUER
69 Jahre
Niederneustift 32

8. Dezember 1991
Justina RABL, geb. Scheimer
83 Jahre
Moidrams 19

11. Dezember 1991
Leopold ALMEDER
58 Jahre
Oberhof 15

12. Dezember 1991
Josef THALER
94 Jahre
Ratschenhof 5

16. Dezember 1991
Maria BÖHM, geb. Himmelmayer
90 Jahre
Gerotten 16

18. Dezember 1991
Maria KOPPENSTEINER,
geb. Pieringer
84 Jahre
Unterrabenthan 25

19. Dezember 1991
Johann Leopold HOFBAUER
57 Jahre
Zwettl, Galgenbergstraße 30

wettl

30. Dezember 1991
Ludmilla Maria TODT,
geb. Waglechner
88 Jahre
Zwettl, Landstraße 15

2. Jänner 1992
Hedwig HÖBARTH, geb. Ring
82 Jahre
Zwettl, Klosterstraße 2

4. Jänner 1992
Anna FÜHRER, geb. Zeilinger
87 Jahre
Zwettl, Klosterstraße 2

7. Jänner 1992
Paula SLATNER, geb. Paschinger
86 Jahre
Zwettl, Landstraße 17

8. Jänner 1992
Josefa RUSS, geb. Göschl
80 Jahre
Friedersbach 7

10. Jänner 1992
Friedrich Maria BOROWANSKY
89 Jahre
Zwettl, Dr. F. Weismann-Straße 16/4

10. Jänner 1992
Juliana STEINBAUER, geb. Kolm
78 Jahre
Zwettl, Kremser Straße 43

15. Jänner 1992
Hildegard Valerie JEKAL,
geb. Beutler
78 Jahre
Zwettl, Brühlgasse 5

21. Jänner 1992
Heinrich Otto ZEISMANN
84 Jahre
Zwettl, Landstraße 16

22. Jänner 1992
Agnes HENNERBICHLER,
geb. Raabl
79 Jahre
Zwettl, Klosterstraße 2

23. Jänner 1992
Maria BRÜCKL, geb. Feßl
83 Jahre
Marbach am Walde 37

25. Jänner 1992
Maria LEUTGEB, geb. Pfeiffer
92 Jahre
Zwettl, Symauer Straße 8

26. Jänner 1992
Hermine FEYRER
69 Jahre
Zwettl, Landstraße 16

28. Jänner 1992
Johann NEPPL
79 Jahre
Stift Zwettl 1

19. Dezember 1991
Hermine GUTMANN, geb. Heindl
86 Jahre
Friedersbach 28

26. Dezember 1991
Maria PICHLER, geb. Rogner
lOO Jahre
Waldrandsiedlung 57

DURCH EIGENE PRODUKTION BESTE QUALITÄT ZUM GÜNSTIGEN PREIS!
Grabmale — Restaurierungen — Bauarbeiten
in Marmor, Granit und Kunststein

Günstiger Winterrabatt

3910 ZWETTL, KREMSER STRASSE 48
Telefon 02822/52 4 78 ■ Telefax 02822/52 47 87
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Keine Abfälle einwerfen

© Nur Verpackungsglas

M
also: Flaschen,
Konservengläser,
Flacons und andere
Hohlglasbehälter

nicht jedoch:
Fensterglas, Drahtglas, Spiegel,
Bleiglas, Kristallglas, Beleuchtungs¬
körper etc....

in den Altglasbehälter gehören
keinesfalls:

KERAMIKWAREN
(wie Steingut, Porzellan, Tonwaren)
Deckel, Kapseln, Verschlüsse
Kunststoff (-flaschen)
Kartonagen, Papier
Metalle (Dosen)
Textilien
Steine, Schutt
jeglicher sonstiger Abfall

ßlHl

(d-

@Weiß- und Buntglas
trennen

G*m

Wsiss *

llßnNrrl
grüne und brauneweiße (farblose)

Flaschen Flaschen"^3/-^J

©Lärmbelästigung
vermeiden ®.

Bitte die Sammelbehälter
nur von 7 bis 20 Uhr benützen

4
■4

Nicht unnötig
zerschlagen 0Z

a

%

je kleiner die
Scherben, desto
schwieriger ist das
Aussortieren von
Fremdstoffen

©Mehrwegflaschen
zum Handeln

Im Sammelbehälter sollen
nur Recycling- (Einweg-)
flaschen landen.
Mehrwegflaschen gehören
zurück zum Handel

r-

taLAS-RECYCLING:

DER UMWELT ZULIEBE

Wollen Sie, daß die „NEUEN ZWETTLER NACHRICHTEN" auch Ihren Verwandten im In- und
Ausland bzw. Ihren bekannten Freunden unserer Stadt zugesandt wird, dann geben Sie bitte deren
Anschrift dem Stadtamt Zwettl bekannt.



Bank und Sparkassen AG

Waldviertel-Mitte

Hauptanstalt ZWE I'I L

Hauptplatz 3, 3910 Zwettl Telefon.: 555-0
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Blazer in

großer

Auswahl
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DIE FAMILIE • DIE MODE • DAS HAUS

Modehaus Splechtna, Hauptplatz 15-1^ 3910 Zwettl,Telefon 02822/52495


